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Vegetationseinheiten
Moosbeeren-Pfeifengras-Torfmoosrasen, Schnabelseggen-Torfmoosrasen, Glockenheide-Torfmoosrasen,
Torfmoos-Pfeifengras-Kieferngebüsch, Pfeifengras-Kiefern-Moorwald, Fadenseggen-Torfmoosrasen, Flatterbinsen-Torfmoosrasen,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01365

Weitere Vegetationseinheiten:
Schnabelseggen-Wollgras-Torfmoosrasen

Beschreibung.
Auf einem durch kleinflächige Abtorfungen (Handtorfstiche) gestörten Sauer-Armmoor (Regenmoor) ist großflächig ein vielgestaltiger 
Torfmoos-Rasen ausgebildet. Es dominiert ein Torfmoos-Pfeifengras-Rasen mit Rundblättrigem Sonnentau und Moosbeere mit Übergängen 
zum Torfmoosrasen des Sauer-Zwischenmoores. Letzterer wurde als Flatterbinsen- und Schnabelseggen-Torfmoos-Rasen eingeschätzt.
Bemerkenswert ist im Zentrum ein Torfmoosrasen mit Weißem Schnabelried. Dieser geht in einen Glockenheide-Torfmoosrasen über. 
Ebenfalls im Zentrum, höher gelegen ein Pfeifengras-Torfmoos-Kiefern-Gebüsch. Am Rand Kiefern-Moorwald, der sich nach Abtorfung aus 
Kiefern-Gebüsch-Stadium des Sauer-Armmoores entwickelt hat. Umgebung wird durch Kiefern-Birkenwald bestimmt.
( überarbeitet Dubbert/ Weinauge)
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Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum fallax Sphagnum papillosum

Carex lasiocarpa Carex rostrata Drosera rotundifolia Erica tetralix
Eriophorum angustifolium Oxycoccus palustris Rhynchospora alba

Agrostis canina Betula pubescens Carex canescens Dryopteris carthusiana
Juncus effusus Polytrichum commune Polytrichum strictum Potentilla palustris
Rubus idaeus Salix aurita Viola palustris


